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DIE GASS’ WACKELT
Am Samstag, 21. Juli, geht es rund 
in der Engener Altstadt, wenn 
zum 39. Mal das Altstadtfest mit 
einem bunten Programm lockt. 
Flohmärkte, alte Handwerks-
kunst, Spiele und viel Musik wer-
den den Besuchern geboten. Die 
Eröffnung um 11 Uhr auf dem 
Marktplatz werden Böllerschüsse 
ankündigen. Mehr auf Seite 7.

49. HOHENTWIELFESTIVAL
Vom 21. bis 29. Juli werden die 
Karlsbastion und die Burgfeste 
wieder zur Bühne für das Hohen-
twielfestival. Von Dieter Thomas 
Kuhn, Beth Ditto, Kontra K bis zu 
Alan Parsons Live Project ist eine 
bunte Konzertvielfalt geboten. 
Sogar 90 Stunden Programm er-
warten die Besucher des Burgfes-
tes am 22. Juli. Mehr im Innenteil.
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Bedarf
Nach Jahren der Enthaltsam-
keit oder sehr geringer Bautä-
tigkeit ist es schon fast un-
heimlich wie viele Wohnungen 
in Singen sich derzeit in fort-
geschrittenem Projektstatus 
befinden. Oberbürgermeister 
Bernd Häusler sprach vor kur-
zem von 813 Wohneinheiten, 
die seit 2014 durch die Stadt 
Singen genehmigt worden sei-
en. Und hinzu kommen noch 
all jene Wohnungen, die sich 
bei den verschiedenen Bauträ-
gern und Baugenossenschaften 
in Planung befinden. 
Die Frage in Zukunft unterm 
Hohentwiel wird also nicht 
mehr sein, wann wird etwas 
gebaut. Sondern gibt es in ab-
sehbarer Zeit genügend be-
zahlbaren Wohnraum? Denn 
ob und wann die allseits aus 
dem Rathaus verkündeten Si-
ckerungseffekte eintreten, ist 
ebenso unklar, wie die Größe 
des Kaufinteresses an den zum 
Großteil angebotenen Eigen-
tumswohnungen, die bei ande-
ren wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen flugs abnehmen 
kann.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net
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 In Singen entstehen in den 
nächsten Jahren hunderte von 
Wohnungen. Beispielhaft hier-
für ist das größte Wohnbaupro-
jekt am Kunsthallenareal. Dort 
sind durch die Baugenossen-
schaft Oberzellerhau (BGO) und 
die Oswa Stadtentwicklungsge-
sellschaft über 100 Wohnungen 
geplant. Ein symbolischer Spa-
tenstich am vergangenen Mitt-
woch angesichts des Abrisses 
der traditionsträchtigen Kunst-
halle markierte den Startschuss 
für die Bebauung des Kunsthal-
len-areals durch die BGO, be-
tonte Thomas Feneberg. Der 
geschäftsführende Vorstand 
der BGO bezifferte das Projekt-
volumen für die 84 Wohnein-
heiten der BGO in der Frei-
heits- und Thurgauerstraße auf 
deutlich über 20 Millionen 
Euro. Neben den Wohnungen 
der BGO baut die Oswa selbst 
noch zwei Gebäude an der Ek-
kehardstraße mit etwa 30 
Wohneinheiten. Zudem werde 
im Erdgeschoss dort eine nam-
hafte Bank die 260 Quadratme-
ter beziehen, kündigte Markus 
Oswald, geschäftsführender 
Gesellschafter der Oswa an. 
Der Abriss der Kunsthalle habe 
sich aufgrund hoher Schad-
stoffbelastungen etwa von As-
best um mehrere Monate ver-
zögert, teilte Oswa-Projektlei-
ter, Joachim Strähle mit, der 
mit dem Bezug im ersten fertig 

gestellten Gebäude im Juni 
2020 rechnet. Schon lange ha-
be die BGO das Grundstück mit 
toller innerstädtischer Lage im 
Blick gehabt, verriet Feneberg. 
In der Oswa habe man einen 
kompetenten Partner gefunden, 
der nach den ersten Überlegun-
gen Anfang 2016 das Projekt 
quasi zu einem Festpreis reali-
sieren wird. Dabei habe man 
verschiedenste Varianten 
durchdacht und sich für diese 
entschieden, da sie ins Portfo-
lio der BGO passe. Ohne Tief-
garage wirkt das Projekt mit 

Parkdecks im Erdgeschoss und 
darüberliegenden oberirdi-
schen 12 bis 16 innerstädti-
schen Gärten von der Architek-
tur ansprechend und verfüge 
über eine hohe Qualität, so Fe-
neberg. Für die Ein- bis Fünf-
zimmerwohnungen mit einer 
Durchschnittsmiete von 9,50 
bis zehn Euro gibt es derzeit ei-
ne stetig wachsende Interes-
sentenliste – der Vertrieb werde 
Mitte 2019 beginnen. Die An-
mietung ist lediglich Mitglie-
dern der BGO möglich (derzeit 
sind dies etwa 2.600). 

Bebauung am Malvenweg
startet im September
Die Oswa, die bekanntlich 
Grundstücke und Gebäude der 
in Insolvenz gegangenen städ-
tischen Wohnungsbaugesell-
schaft GVV aufgekauft hat, 
plant zudem den Bau 120 wei-
terer Wohnungen. Auf Nach-
frage des WOCHENBLATTs er-
klärte der geschäftsführende 
Gesellschafter, Jan Watzl, dass 
der Bauantrag für 80 Wohnun-
gen auf dem Parkplatz beim 
Hegau-Tower noch in diesem 
Jahr eingereicht werden soll. 

Zudem seien weitere 40 Woh-
nungen an der Worblinger-/In-
dustriestraße geplant, so Watzl 
weiter.
Auch am Malvenweg wird ge-
baut: Beginn der Bauarbeiten 
der etwa 75 Wohnungen auf 
dem Gelände des ehemaligen 
Michael-Herler-Heims durch 
das Siedlungswerk wird im 
September, wohl am Ende des 
Monats sein, teilte Heinz-Dieter 
Störck, Bezirksgeschäftsstel-
lenleiter des Siedlungswerks 
auf Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs mit. Der Verkaufsstart 
für die Eigentumswohnungen 
wird noch im August sein, so 
Störck weiter.
Die Baugenossenschaft Hegau 
hofft im letzten Quartal mit 
dem Bau der 73 Wohnungen in 
den Praxedisgärten beginnen 
zu können. Außerdem will die 
»Hegau« 78 Wohnungen in der 
Südstadt auf den »Überlinger 
Höfen« realisieren. 
An der Friedenslinde ist die 
bundesweit agierende BPD ak-
tiv. Das »Hofquartier Aleman-
nenstraße« umfasst 57 Eigen-
tumswohnungen. Nach dem 
Abriss des Conti steht von die-
ser Seite auch der Realisierung 
des Scheffelareals mit geplan-
ten rund 250 Wohnungen ei-
gentlich nichts mehr im Wege. 
Überdies gibt es Planungen für 
über 200 Eigentumswohnun-
gen am Sportpalast.

Der Wohnungsbau in Singen nimmt volle Fahrt auf
BGO und Oswa werden nicht nur auf dem Kunsthallenareal aktiv / von Stefan Mohr

Fast zehn Jahre harrte die Kunsthalle auf die Realisierung eines Bauprojekts. Die Baugenossenschaft 
Oberzellerhau und die Oswa wollen nach dem Abriss der Kunsthalle hier über 100 Wohnungen bau-
en. swb-Bild: stm

Singen

 Die Initiative »Stolpersteine für 
Singen« lädt am Donnerstag, 
19. Juli, um 19.30 Uhr zur Be-
sichtigung der Theresienkapelle 
in der Fittingstr. 40 ein.
Wilhelm Waibel wird Interes-
sierte führen und es besteht 
auch die Möglichkeit den Bun-
ker unter der Kapelle zu besich-
tigen. Die Kapelle ist ein Sym-
bol für Völkerverständigung, 
Toleranz und Versöhnung und 
mit den Stolpersteinen in Sin-
gen ein klares Zeichen gegen 
jede Form von Unterdrückung 
und Verbrechen aufgrund einer 
bestimmten Ideologie.

redaktion@wochenblatt.net

Besichtigung der
Theresienkapelle

 Nach der wegen der mangeln-
den Anmeldezahlen von Unter-
nehmen bedingten Absage des 
2. Singener Klimagipfels brach-
te Klimaschutzmanager Markus 
Zipf freudigere Kunde am 
Dienstag in den Ausschuss. Mit 
den Singener Großbetrieben 
habe sich ein Austausch zum 
Thema Energieeinsparung an-
gebahnt. Im Herbst wolle man 
das Thema Photovoltaik vertie-
fen. Zudem gebe es ein großes 
Abwärmepotenzial, das derzeit 
bei Maggi intern geprüft werde. 
Mit Constellium würden Ge-
spräche geführt. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Einsparpotenzial
nutzen

Der Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss hat nach fünf Jahren 
der Neugestaltung der Fried-
hofsatzung und der dazugehö-
rigen Gebühren mit zwei Ent-
haltungen durch die Neue Linie 
dem Gemeinderat zum Be-
schluss anempfohlen. Dabei 
war bei einer für den einzelnen 
»durchaus beachtlichen Steige-
rung«, so OB Bernd Häusler, ei-
ne moderate Erhöhung der Ge-
bühren die Zielsetzung. Etwa 
die Erdbestattung im Wahlgrab 
soll 3.580 Euro und damit 780 
Euro mehr kosten als 2013. 
Statt einer Kostendeckung, von 

78 Prozent liegt diese jetzt bei 
nur noch 67 Prozent. Doch wie 
Markus Demmer erklärte, 
müsste ansonsten die Grabnut-
zungsgebühr deutlich erhöht 
werden. Die Mehrheit des Aus-
schusses sprach sich gegen eine 
deutliche Erhöhung der Gebühr 
für die große Trauerhalle aus. 
Zudem folgte der Ausschuss 
mit der Einrichtung sogenann-
ter Ehrengräber für Sinti und 
Roma, die Opfer des Nationa-
lismus geworden sind, einer 
Anregung der Landesregie-
rung. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

»Sterben« wird teurer
Friedhofsgebühren steigen

Singen

Nach dem Tod von 50 Schafen 
am 6. Juni auf den Bahngleisen 
beim Aachbad lässt die Frage 
nach der Ursache der Mitinha-
berin der Hohentwiel-Schäfe-
rei, Hanne Pföst, keine Ruhe. Es 
wird Hinweisen nachgegangen 
nach denen ein Hund die Scha-
fe auf die Gleise gescheucht 
hat. Jetzt hat die Schäferei eine 
Belohnung von 3.000 Euro für 
Hinweise ausgesetzt, die zur 
Aufklärung führen. 
Diese gehen an die Bundespoli-
zei (07531/12880) oder direkt 
zur Schäferei (0160/4121413).

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Belohnung
von Schäferei
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Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 21. Juli 2018 erwarten Sie viele neue Waren aus

INDONESIEN
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 Unter dem Motto »Orchester-
Ensemble Ausflug« lädt die Ju-
gendmusikschule Westlicher 
Hegau am Sonntag, 22. Juli, 
um 10.30 Uhr, in die Alte Burg 
in Riedheim ein. Es musizieren 
das Bläser-Vororchester und 
das JBO-Jugendblasorchester 
unter der Mitwirkung der Ju-
gendkapelle Worblingen unter 
der Leitung von Christian Gom-
mel. Mit fetzigen Stücken wird 
das Perkussionsensemble, Lei-
tung Thomas Wedelich, die 
Gäste unterhalten. Auch das 
Streichervororchester, dirigiert 
von Thomas Dietrich, wird zu 
hören sein. Im Rahmen dieses 
Konzertes werden auch die er-
rungenen Urkunden der Leis-
tungsabzeichen Junior verlie-
hen. Die Bevölkerung, Eltern, 
Schüler und Freunde der JMS 
sind dazu herzlich eingeladen. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Der Eintritt ist frei 
– Kollekte wird erbeten.

redaktion@wochenblatt.net

Konzert in der
Alten Burg

Der Schwarzwaldverein lädt am 
Sonntag, 26. August, Wanderer 
ein, mit auf den 1.149 Meter 
hohen Brend zu wandern und 
dort einen Gottesdienst mit 
Erzbischof Stephan Burger zu 
feiern. Die Ortsgruppe Singen 
beteiligt sich mit einer Busfahrt 
und einer Wanderung auf dem 
bekannten Fernweg ab Mar-
tinskapelle über den Günters-
felsen zum Brend (2,5 km. 75 
Hm, ca. 1 Stunde). Treffpunkt: 
7.30 Uhr am Parkplatz Hallen-
bad. Nach dem Gottesdienst, 
der um 11.15 Uhr beginnt (bei 
Regen in der Stadtpfarrkirche 
St. Cyriak in Furtwangen), be-
steht Einkehrmöglichkeit. 
Rückkehr gegen 18 Uhr. Bus-
kosten, je nach Beteiligung ca. 
20 Euro. Die Ortsgruppe Singen 
lädt Mitglieder und Gäste, die 
mitwandern und mitfeiern wol-
len, dazu ein. Anmeldung ab 
sofort bei Hans-Jörg Baumann, 
07731/42395.

 redaktion@wochenblatt.net

Berggottesdienst 
mit Erzbischof 

Auch in diesem Jahr dürfen 
sich alle auf einen sommerli-
chen Partyabend beim Natur-
bad Open-Air Fest am Samstag, 
21. Juli, im Naturbad Aachtal 
in Worblingen freuen. Das Fest 
wird um 17 Uhr mit dem Mu-
sikverein Worblingen eröffnet. 
Ab 20 Uhr wird die Band »Sam-
melTaxi« für die musikalische 

Umrahmung sorgen. Party, 
Spaß und Abtanzen! Das Re-
pertoire bietet Discohits aus 
den 70er und 80ern. 
Parkplätze gibt es beim Natur-
bad oder bei Bedarf die Park-
plätze beim Sportplatz Ober-
wiesen. Der Badebetrieb muss 
ab 17 Uhr eingestellt werden.

redaktion@wochenblatt.net

Open-Air Fest 
im Naturbad

Singen Riedheim

Rielasingen-Worblingen

Die Siedlergemeinschaft Bietin-
gen lädt die gesamte Bevölke-
rung zum Frühschoppen mit 
Mittagessen und Kuchen am 
Sonntag, 22. Juli, ab 11 Uhr auf 
dem Schulhof in Bietingen ein. 
Musikalisch unterhält der Mu-
sikverein. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Für 
die Kleinen gibt es ein Kinder-
programm mit Hüpfburg und 
Kinderschminken. Bei schlech-
ter Witterung findet die Veran-
staltung in der Turnhalle statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Frühschoppen 
der Siedler

Über 180 Mitglieder folgten der 
Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung des Haus-und-
Grund-Vereins Singen kürzlich 
in den Vortragsraum der Spar-
kasse. Keine ungewöhnliche 
Zahl, wie Vorstandsvorsitzen-
der Bernhard Hertrich feststell-
te, denn die Mitglieder würden 
sich die erstklassigen Referen-
ten mit ihren Vorträgen nicht 
entgehen lassen, die traditionell 
zu den Versammlungen einge-
laden werden. So folgten die 
Anwesenden Notariatsdirektor 
a.D. Manfred Peter aus Stock-
ach mit äußerster Aufmerksam-
keit seinem Vortrag zum Thema 
Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung. Der sehr infor-
mativ und verständlich gehal-
tene Vortrag konnte aufgrund 
der vielen Tipps mit dem richti-
gen Umgang der durchaus 
schwierigen Themen bestechen. 
Das Interesse war derart groß, 
dass sich Manfred Peter an-
schließend über eine lange leb-
hafte Diskussion sowie Frage-
runde freuen durfte.
Zuvor hatte Vereinsvorsitzen-
der Bernhard Hertrich in seiner 
Begrüßungsrede darauf hinge-

wiesen, dass der Verein den 
wohnungspolitischen Plänen 
der neuen großen Koalition mit 
gemischten Gefühlen entge-
gensehen würde. Unter ande-
rem kritisierte er leidenschaft-
lich die nun verschärfte Miet-
preisbremse, die seiner Mei-
nung nach dafür sorge, dass 
keine einzige Wohnung neu ge-
baut werden würde. Er verwies 
auf die erfreuliche Entwick-
lung, dass eine Vielzahl von 
Gerichtsentscheidungen ergan-

gen seien, die in ganzen Bun-
desländern die Verordnung für 
rechtswidrig erklärten. »Das 
Thema wendet sich in der öf-
fentlichen Diskussion leider 
immer mehr gegen die Vermie-
ter. Sie werden als habgierig 
und ausbeuterisch beschrie-
ben«, unterstrich er.
Geschäftsführer und Rechtsbe-
rater Florian Zimmermann er-
läuterte in seinem Vortrag die 
neue Datenschutzgrundverord-
nung und wie diese durch die 

Vermieter rechtskonform um-
zusetzen sei. In seinem Vortrag 
ging er ausführlich auf eine 
lange Liste von Punkten ein, 
die die Vermieter zukünftig zu 
beachten hätten und zeigte 
auch Konflikte auf: Auf der ei-
nen Seite müssen am PC des 
Vermieters alle personenbezo-
genen nicht mehr benötigten 
Daten gelöscht werden, ande-
rerseits gäbe es auch eine zehn-
jährige Aufbewahrungspflicht.
Als neues Beiratsmitglied wur-
de schließlich einstimmig 
Schreinermeister und Architekt 
Gottfried Mattes gewählt. 
Schatzmeister Markus Pfoser 
dürfte sich in seinem Bericht 
über eine Kasse gefreut haben, 
die einen satten Gewinn ver-
zeichnete. »Den können wir gut 
gebrauchen, schließlich wollen 
wir unser 100-jähriges Jubilä-
um von Haus und Grund in 
Singen feiern. 
Die Stadthalle ist für den Fest-
akt am 15. November bereits 
reserviert, und wir freuen uns 
darauf, Sie alle dort begrüßen 
zu dürfen.« 

Uwe Johnen
redaktion@wochenbltt.net

Informativer Abend für Vermieter
Vollbesetzter Saal bei Jahreshauptversammlung von Haus und Grund

Singen

Bei der Jahreshauptversammlung von Haus und Grund (v. l.): 
Schatzmeister Markus Pfoser, Geschäftsführer Florian Zimmer-
mann, Referent Notariatsdirektor a.D. Manfred Peter, neues Beirats-
mitglied Gottfried Mattes und Vorstandsvorsitzender Bernhard 
Hertrich. swb-Bild: uj

Engen

Zum Start der Kurzzeitpflege im Senioren- und Pflegeheim Engen 
konnten sich die Verantwortlichen über den Einzug des ersten Gas-
tes freuen. Detlef Vocke (im Bild vorne) freute sich über den herzli-
chen Empfang anlässlich seiner Begrüßung. GLKN-Geschäftsfüh-
rer Peter Fischer (3. von rechts) und der Engener Bürgermeister Jo-
hannes Moser (links) wünschten dem ersten Gast gemeinsam mit 
der Heimleiterin Monika Wehr (rechts) und Patrick Heizmann (2. 
v. r.), Verwaltung Singen) alles Gute und betonten noch einmal die 
Wichtigkeit der Kurzzeitpflege mit 20 Betten für das Senioren- und 
Pflegeheim Engen. swb-Bild: GLKN

Trotz der raschen Löschmaß-
nahmen der mit 22 Einsatzkräf-
ten ausgerückten Feuerwehr 
von Steißlingen konnte nicht 
mehr verhindert werden, dass 
ein zwischen der Heiligkreuz-
kapelle und Steißlingen im Ge-
wann Wasen/Sankt Johann am 
Waldrand abgestellter Bauwa-
gen in der Nacht zum Freitag 
völlig ausgebrannt ist. Zeugen 
wurden gegen 1 Uhr auf den 
Lichtschein aufmerksam und 
verständigten die Einsatzkräfte.
Bei deren Eintreffen stand der 
Bauwagen, der für eine Ge-
burtstagsfeier vorbereitet war, 
bereits in Vollbrand. Eine 
Brandursache ist noch unklar, 
Brandstiftung kann nicht aus-
geschlossen werden, so die Po-
lizei am Freitagnachmittag.

redaktion@wochenblatt.net

Bauwagen 
brennt ab

Steißlingen Bietingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH
denzel

metzgerei
seit 1907

schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION 
Rumpsteak

gerne auch mariniert

100 g € 2,89
er ist beliebt zum Vesper

hauseigener
Kotelett-Speck

am Stück

100 g € 1,79
knackig zum grillen

Feuerwürste HOT
mit und ohne

Käse

100 g € 1,50

für Genießer
Rindergyros-

Spießle

100 g € 1,89
allseits beliebt

Bauernschinken
mild gepökelt
und gekocht

100 g € 1,79
den mögen alle

Denzel’s Brüh-
wurst-Aufschnitt

nach Ihren Wünschen
geschnitten

100 g € 1,49

AKTION  AKTION 
Schweine-
schnitzel

mager

100 g € 0,99
schön leicht

Hähnchensülze
sauer,

mit Paprika

100 g € 1,59
natürlich hausgemacht

Teufelssalat
mit viel kaltem Braten –

teuflisch gut

100 g € 1,39

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinerücken
mager / auch mariniert

100 g                                                       1,00

Schaschlikspieß
Rind / Schwein / Paprika 

und Zwiebel

100 g                                                       1,08
Lammhackspieß
vom Hohentwieler Lamm

100 g                                                       1,18
Hähnchen-Brustfilet
einzelner schöner Zuschnitt

100 g                                                       1,10

Fleischkäse-Aufschnitt
Chili / Käse / Zwiebel / Pizza / Bierwurst

100 g                                                       1,10
frische Salsiccia
mit Paprika und Fenchel /

die saftige pikante Grillwurst

100 g                                                       0,85
Thüringer Rotwurst
im Natur- oder Kunstdarm

100 g                                                       1,10
Hinterschinken
aus dem besten Stück der Schweinekeule

100 g                                                       1,58
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Wie sehr den Steißlingern bei 
der notwendigen Erweiterung 
zukünftiger Baugebiete die Er-
haltung des ländlichen Cha-
rakters der Gemeinde am Her-
zen liegt, zeigte die sehr gut 
besuchte zweite Bürgerbeteili-
gung für das Baugebiet »Tal« 
am Dienstag der vergangenen 
Woche im Feuerwehrhaus. 
Nach der Begrüßung durch 
Bürgermeister Benjamin Mors 
erläuterten Stadtplaner Cle-
mens Künster und Ingenieur 
Andreas Baur die Pläne zur 
Erweiterung des Baugebiets 
»Tal«. 
Dabei mussten vor allem die 
direkt betroffenen Anwohner 
in der Tal- und der Franz- Xa-
ver-Oexlestraße zur Kenntnis 
nehmen, dass sie nach derzei-
tigem Stand bezüglich der 
Bauform und der Größe der 
neuen Gebäude letztlich auf 
den Einfallsreichtum der Ar-
chitekten ebenso wie auf den 
guten Willen der Bauherren 
und neuen Nachbarn ange-
wiesen sind.
Foto: Hier könnten schon ab 
2020 die ersten neuen Häuser 
stehen. 

swb-Bild: le
Lutz Ehrhardt

BAUGEBIET

 Das 20-jährige Bestehen der 
Steißlinger Seniorenwohnanla-
ge feierten in der vergangenen 
Woche die Bewohner, Vertreter 
der Sozialstation, des Arbeits-
kreises Begegnungsstätte und 
der Initiative »Bürger für Bür-
ger«. Bürgermeister Benjamin 
Mors blickte in seiner Anspra-
che noch 
einmal auf 
die Entste-
hungsge-
schichte der 
in der Pla-
nung noch 
recht kon-
trovers diskutierten Anlage zu-
rück, deren Erstellung sich aber 
letztlich als eine sehr gute Ent-
scheidung herausgestellt habe. 
Sie sei eine Einrichtung, die aus 
der Gemeinde nicht mehr weg 

zu denken sei und in dem vor 
allem das Ehrenamt immer wie-
der erfolgreich praktiziert wer-
de. Das Fest gelte deshalb auch 
den Steißlingern, die sich hier 
immer wieder einbringen. Als 
Vorstandsvorsitzender der So-
zialstation Bodensee begrüßte 
Wolfgang Jauch die Festgesell-

schaft herz-
lich. Er habe 
sich vor 20 
Jahren sehr 
über die Ent-
scheidung 
Steißlingens 
für den Bau 

eines Hauses für »Betreutes 
Wohnen« gefreut. Wie man se-
he, sei es eine gute Entschei-
dung gewesen. 

Lutz Ehrhardt
redaktion@wochenblatt.net

20 Jahre
Seniorenwohnanlage

»Der Mensch steht im Mittel-
punkt!« Diesen Satz könnte 
man nach dem politischen 
Schattenboxen der letzten Wo-
chen um die Flüchtlings- und 
Integrationspolitik sicherlich 
leicht und zutreffend mit der 
Aussage: »und da steht er allen 
im Wege!« ergänzen. Würde 
man das tun, dann würde man 
allerdings den zahllosen ehren-
amtlichen Helfern sowie den 
Mitarbeitern und den Verant-
wortlichen in den Kommunen 
in keinster Weise gerecht wer-
den. Hier gilt vielmehr die Aus-
sage: »Im Mittelpunkt steht der 
Mensch, denn da gehört er 
hin!« Dies galt so in der Bürger-
versammlung im November 
2014, als Bürgermeister Artur 
Ostermaier erklärte, dass 2014 
elf Flüchtlinge aufgenommen 
werden müssten und im Jahr 
2015 mit 26 weiteren zu rech-
nen sei. 2018 leben aktuell in 
Steißlingen 37 Flüchtlinge.

Auf gut Steißlingerisch: »des 
grieged mir scho äni!«, ein 
Motto, das auch für Bürger-
meister Ostermaiers Nachfolger, 
Bürgermeister Benjamin Mors 
Gültigkeit besitzt, wurden von 
der Gemeinde danach erste 
Maßnahmen zur Beschaffung 
von geeignetem Wohnraum er-
griffen. Ende Juni 2015 war es 
dann so weit. Die ersten Flücht-
linge trafen ein. Sie bekamen 
Unterkunft in der Hausmeister-
wohnung der Gemeinschafts-
schule sowie in einem von der 
Gemeinde erworbenen Haus in 
der Korisstraße. Nach und nach 
folgten weitere Zuweisungen 
und die Unterbringung und die 
Betreuung forderten alle Mitar-
beiter der Verwaltung in stei-
gendem Maße. 
In dieser Situation sorgte der 
gerade gegründete Helferkreis 
unter der Leitung von Doris 
Frey, dem Kopf und Herz der 
Migrationsarbeit in der Ge-
meinde, für eine willkommene 
Entlastung. Positiv war auch 
die Bereitschaft der Steißlinger 
Vereine, die Neubürger einzula-
den und aufzunehmen. Glei-
chermaßen erfreulich war die 
überwältigende Bereitschaft der 
Steißlinger mit materiellen Gü-
tern des täglichen Bedarfs so-
wie mit Bekleidung auszuhel-
fen. Das größte Problem aber 
war und blieb die Beschaffung 

von angemessenem Wohn-
raum. 
Insgesamt lebten im Juli 2015 
19 Neuankömmlinge in Steiß-
lingen. Sie haben sich gut ein-
gelebt und das gegenseitige 
Verhältnis ist von großer 
Freundlichkeit geprägt. Die 
Verständigung klappt manch-
mal sogar schon in deutscher 
Sprache. Einige gehen bereits 
geregelten Tätigkeiten in der 
Gemeinde oder in der Umge-
bung nach und verdienen sich 
ihren Lebensunterhalt selbst. 
Die Kinder besuchen, ihrem Al-
ter entsprechend, Kindergarten 
und Schule. Ende September 
hatte die Familie Troll zu einem 

Kennenlernfest in ihren Künst-
lergarten eingeladen. Ein bun-
tes Sprachgewirr herrschte im 
Garten. Nur das fröhliche La-
chen der Kinder klang in allen 
Sprachen gleich. Auch über die 
Arbeit des Helferkreises wurde 
an diesem Nachmittag gespro-
chen. Dabei wurde besonders 
herausgestellt, dass die Hilfsan-
gebote den Neubürgen helfen 
sollen, sich in der Gemeinde 
gut einzuleben, sich wohlzu-
fühlen und sich zukünftig auch 
selbst helfen zu können. 
Im gesamten Zeitraum gab es 

ein reges Kommen und Gehen. 
Einige kehrten in ihre Ur-
sprungsländer zurück, andere 
zogen in Deutschland um und 
neue wurden vom Landratsamt 
zugewiesen. Zwischenzeitlich 
leben 40 Neusteißlinger in der 
Gemeinde. Manche haben Ar-
beitsstellen angetreten, sind 
pflichtversichert und zahlen 
neben Steuern und Sozialversi-
cherungsbeiträgen Kleidung, 
Miete und Nebenkosten selbst. 

Zwei Neubürger arbeiten bei 
Michael Weinmann, einer 
macht im Warengeschäft von 
Hugo Maier ein Praktikum, an-
dere arbeiten in der Region als 
Küchenhilfen und zwei tragen, 
sehr pünktlich, das Wochen-
blatt aus. 
Das liest sich nun alles wie eine 
wunderbare Geschichte und es 
gibt zahlreiche weitere gute 
Beispiele, wie unkompliziert 
und problemlos in Steißlingen 
Integration gelebt wird. Aber 
wo so unterschiedliche Kultu-
ren, Lebensgewohnheiten und 
Sprachen aufeinandertreffen, 
ist das Zusammenleben nicht 
immer ganz so einfach und es 

gibt immer wieder auch Situa-
tionen, in denen von beiden 
Seiten mehr oder weniger große 
Zugeständnisse gemacht wer-
den müssen. Bei den Neubür-
gern spielt sich das Familienle-
ben, vor allem im Sommer, oft 
im großen Kreis im Freien ab. 
Es wird debattiert, gelacht und 
gegrillt. Die direkte Nachbar-
schaft möchte Schlafen, da 
man am nächsten Morgen zur 
Arbeit oder in die Schule muss. 
Hier sind von Seiten der Ge-
meinde und der Asylbetreuung 
intensive vermittelnde Gesprä-
che von Nöten, in die manch-
mal auch Ordnungsorgane ein-
bezogen werden müssen. Leicht 
ist das sicherlich für beide Sei-
ten nicht immer. 
Seit Februar 2017 arbeitet die 
Diplom Sozialarbeiterin Ste-
phanie Hauser in Steißlingen 
im Bereich der Asylbetreuung 
eng mit Doris Frey zusammen. 
Sie besucht die Flüchtlinge zu 
Hause und hilft, wo immer Hil-
fe notwendig ist. Seit kurzem 
hat ihr die Gemeinde ein eige-
nes Büro zur Verfügung ge-
stellt, in dem sie die zu Betreu-
enden aufsuchen können. Hier 
wird sie auch mit allen, die da-
zu bereit sind, einen Integrati-
onsplan ausarbeiten, der den 
Neubürgern einen Weg in eine 
positive Zukunft in einem noch 
fremden Umfeld aufzeigen soll.
 Ein weiterer großer Schritt in 
diese Zukunft wird am 18. Juli 
die gemeinsame Einweihung 
des von der Gemeinde errichte-
ten Neubaus mit 9 Wohnungen 
für die Neubürger sein. Keine 
Garantie, aber ein weiterer 
Schritt zu einer gelungenen In-
tegration. Und wie sagen noch-
mal die Steißlinger: „des griege 
mir scho äni!“ Lutz Ehrhardt

redaktion@wochenblatt.net

Im Mittelpunkt steht der Mensch
Steißlingen und seine Neubürger

Ahmad Nedal Alnema packt bei Hugo Maier kräftig mit an.
swb-Bild: le

Ein lustiges Sommerfest feiern Steißlinger und Neubürger im Gar-
ten der Familie Troll. swb-Bild: le

Steißlingen

Mit vielen Gästen feiern die Bewohner der Seniorenwohnanlage das 
20-jährige Bestehen. swb-Bild: le

»Des grieged 
mir scho äni!«

40 neue 
Steißlinger

Steißlingen

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Thüga Energie GmbH   Tel.: 07731 5900-1552
Industriestraße 9  info-si@thuega-energie.de
78224 Singen  www.thuega-energie.de

thügaaktuell 

Mit Erdgas im Tank sparen

Alternative Antriebe sind gefragter 
denn je. Insbesondere Erdgasfahr-
zeuge schwimmen derzeit auf der 
Erfolgswelle, wie ein Blick in die Sta-
tistik zeigt. Laut Kraftfahrtbundes-
amt wurden im ersten Halbjahr 2018 
mehr als doppelt so viele Erdgas-Pkw 
verkauft wie im gesamten Jahr 2017. 
Gründe gibt es viele: Erdgasfahrzeu-
ge überzeugen mit angesagten Mo-
dellen und ausgereifter Technik. Vor 
allem aber sind sie sauber und der 
Tankstopp äußerst günstig.

Die meisten Erdgasfahrzeuge kosten 
in etwa so viel wie das vergleichbare 

Dieselmodell. Mit der Förderung der 
Thüga Energie wird es aber deutlich 
preiswerter: 1.000 Euro gibt es für 
Kunden des regionalen Energiever-
sorgers, die sich für den Kauf eines 
neuen Erdgasautos bei einem der 
teilnehmenden Händler entscheiden. 
Warum Sie das tun sollten? Ganz ein-
fach: Mit einem Erdgasauto setzen 
Sie auf CNG (= Compressed Natural 
Gas), das im Vergleich zu Benzin nur 
rund die Hälfte kostet und aufgrund 
der Steuerermäßigung einer der ak-
tuell günstigsten Kraftstoffe ist. Um 
den Preis an der Tankstelle verglei-
chen zu können, muss allerdings ein 

wenig gerechnet werden. Denn Erd-
gas wird in Kilogramm angegeben 
und darin steckt soviel Energie wie 
in 1,5 Litern Benzin.

Günstig tanken und dabei die Um-
welt schonen? An den Erdgastank-
stellen der Thüga Energie geht bei-
des, denn hier wird reines Bio-Erdgas 
angeboten. Dieses verursacht bis zu 
97 Prozent weniger CO2 als Benzin. 
Hinzu kommen rund 96 Prozent we-
niger Stickoxide als bei Diesel und 
nahezu kein Feinstaub.

Übrigens: Auch der Urlaubsfahrt mit 
dem Erdgasauto steht nichts im Weg. 
Neuere Modelle verfügen über bis zu 
500 Kilometer Reichweite im Erdgas-
modus. Eine gut ausgebaute Infra-
struktur mit rund 900 CNG-Tankstel-
len in Deutschland macht schnelles 
und günstiges Nachtanken einfach. 
Geht das Erdgas doch einmal zur 
Neige, fährt das Auto ganz einfach 
mit Benzin weiter.

Jetzt umsteigen und 1.000 Euro Förderung 
für ein neues Erdgasauto erhalten! Förderbedingungen unter 

www.thuega-energie.de.

Jetzt Umwelt schonen und Zuschuss sichern! 1.000 Euro gibt’s für Kunden der Thüga Energie 
für ein Erdgasauto. Auf dem Bild: Stefan Hägele und Nico Joos von der Thüga Energie.
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Singen
BETREFF
Wochenprogramm vom 
19.-25.7. Do., 17.30 Uhr Übun-
gen mit Alltagsmaterialien. Fr., 
15.30 Uhr Café mit Herz; 16.30 
Uhr Bild aus Strohhalmen. 
Mo., 16.30 und 17.45 Uhr Ab-
schlusstag vor den Sommerfe-
rien mit vielen Spielen. 
Di., 16 Uhr offener Betrieb; 18 
Uhr Mandalas-Malen, offener 
Betrieb, Keilrahmen mit Glück, 
Kegeln, Spaziergang; 18.30 Uhr 
Vortreffen für die Sommerzeit. 
Mi., 16 Uhr offener Betrieb; 18 
Uhr Brettspiele, offener Betrieb, 
Nudelauflauf, Eisessen gehen.

DRK
Seniorentreffen, Di., 24.7. Bitte 
unbedingt vorher anmelden.
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 

Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-
Gymnastik, Yoga-Kurs.

FIDELIO-SENIORENCLUB 
GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Seniorennachmittag, Do., 19.7. 
ab 14.30 Uhr beim Most-Jäck-
le, Singen.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Jahresausflug ins Allgäu, Do., 
26.7. Anmeldung unter 07731/ 
66471.
Chorprobe, Do., 19.7., 15 Uhr 
im Gemeindesaal Liebfrauen.

Rielasingen
SCHWARZWALDVEREIN 
RIELASINGEN-WORBLINGEN
Familienwanderung, So., 22.7., 
10 Uhr Bahnhof Rielasingen.

Babysitterkurs bei der AWO-
Elternschule Singen für Ju-
gendliche ab 12 Jahren, Fr., 
20.7., 15.30 - 19.30 Uhr und 
Sa., 21.7., 9 - 14.30 Uhr im 
AWO-Familienhaus Taka-Tuka-
Land, Schlachthausstr. 32. An-
meldung: Tel. 07731/958081, 
elternschule-verwaltung@awo- 
konstanz.de, www.elternschule.
awo-konstanz.de.

Im Juli keine Altenhilfebera-
tung in Rielasingen-Worblin-
gen. Nächster Termin: Mo., 
20.8., 15-16 Uhr, Rathaus Rie-
lasingen-Worblingen, Raum 
17, UG (bei Bedarf bis 16.30 
Uhr und Hausbesuche). Termin-
vereinbarung unter Tel. 07531/ 
800-2608.

Seniorenstammtisch Hölzle-
König, Mi. 18.7., 18 Uhr, Bi-
stro-Café »Zum Hölzle-König«, 
Hohenhewenstr. 53.

Evangelische Kirchen: Got-
tesdienste vom 
21./22.7.2018:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohen-
twiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst 
mit Kanzeltausch, Taufe und 
Kindergottesdienst. 
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst mit Kanzeltausch.

 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst in der Pauluskir-
che.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr 
Himmelwärts-Gottesdienst.
»Steißlingen«: kein Gottes-
dienst. 
»Langenstein«: So., 11 Uhr 

Gottesdienst im Grünen mit 
Taufen.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 21.22.7.2018:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 11 
Uhr Eucharistiefeier.
St. Elisabeth: So.,10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier.

Kirchen

VereineTermine

Der Freundeskreis Nogent-sur-
Seine lädt am Samstag, 21. Juli, 
zu seinem großen alljährlichen 
Bouleturnier für die ganze Fa-
milie ein. Das Turnier ist in die-
sem Jahr Teil des Programms 
der 45-jährigen Partnerschafts-
feier zwischen Nogent-sur-Sei-
ne und Rielasingen-Worblin-
gen. Aus diesem Grund erwar-
ten die Veranstalter in diesem 
Jahr besonders viele französi-
schen Turnierteilnehmer. Wer 
sich also im sportlichen Wett-
streit mit den Franzosen mes-
sen will, ist herzlich willkom-
men. 
Das Turnier findet aufgrund der 
Jumelagefeier in diesem Jahr 
auf dem Schotterplatz beim 
Naturbad Worblingen statt, das 

Naturbadfest ist ebenfalls Teil 
des Jumelagefeier-Programms. 
Das mittlerweile größte Hobby-
turnier für Boulefreunde aus 
dem ganzen Hegau findet be-
reits zum 19. Mal statt. Start 
des Turniers ist wie gewohnt 
um 14 Uhr, die Einschreibung 
beginnt um 13 Uhr. Mitspielen 
können Erwachsene, Jugendli-
che und Kinder ab zehn Jahren. 
Wer keine eigenen Kugeln hat, 
kann sich welche beim Veran-
stalter vor Ort ausleihen.
Gespielt wird in ausgelosten 
Dreierteams. Es gibt wieder at-
traktive Sach- und, Sonderprei-
se. Das Bouleturnier fällt nur 
bei richtig schlechtem Wetter 
aus.

redaktion@wochenblatt.net

Ran an die Kugeln!
Großes Familienbouleturnier 

Zehn Jahre lang war das Blas-
orchester der Stadt Singen 
(BOS) im Juli zu Gast im Garten 
der Singener Färbe. Das Bier-
gartenkonzert dort war stets ein 
großer Erfolg, abgesehen da-
von, dass das Wetter nicht im-
mer mitspielte. In diesem Jahr 
ist die Durchführung einer der-
artigen Veranstaltung am ange-
stammten Ort aus organisatori-
schen Gründen leider nicht 
möglich. Das BOS wollte aber 
nicht darauf verzichten, sich in 
gewohnt stimmungsvoller Wei-
se in die Sommerpause zu ver-
abschieden und fand dafür zum 
Glück einen neuen Partner. Am 
Dienstag, 24. Juli, findet das 
Sommerkonzert, so der neue 

Name, um 19.30 Uhr beim Gar-
tenlokal »Roter Rettich« (Frie-
dinger Straße 34) statt. Unter 
dem Motto »Beats im Beet«wol-
len die Musikerinnen und Mu-
siker des BOS mit stil- und 
schwungvoller Blasmusik den 
Rahmen für einen schönen 
Sommerabend bieten. Zudem 
setzen natürlich alle darauf, 
dass die treuen Freunde des Or-
chesters und möglichst viele 
neue Anhänger den Weg auch 
zur neuen Spielstätte finden. 
Der Eintritt zu dem Konzert des 
BOS ist wie immer frei.
Mehr über das Singener Blasor-
chester lesen Interessierte im 
Internet unter www.blasorches-
ter-singen.de.

Blasorchester zieht um
Traditionelles Biergartenkonzert 

Singen

Im letzten Jahr fand das Konzert des Blasorchester noch im Garten 
der Färbe statt. swb-Bild: BOS

Rielasingen-Worblingen

Der Freundeskreis Nogent-sur-Seine lädt am Samstag, 21. Juli, zu 
seinem großen alljährlichen Bouleturnier. swb-Bild: Freundeskreis

Rielasingen-Worblingen

Das Schülerorchester des Akkordeon-Spielringes Rielasingen-
Worblingen unter Leitung von Marianne Berger sowie das Jugend-
orchester unter Leitung von Andrea Rimmele gaben ein Konzert auf 
dem Rosenegg. Bei herrlichem Sommerwetter wurde ausgezeichnet 
musiziert und das große Publikum spendete reichlich Applaus. Die 
Musiker wurden durch die Wirtsleute bestens versorgt und so war 
es für alle ein gelungener schöner Ausflug. 

swb-Bild: Verein

Kürzlich fanden die Regional-
meisterschaften in Spaichingen 
mit Beteiligung der Leichtathle-
ten des TV Rielasingen statt. 
Maya Joham (W10), bereits das 
ein oder andere Mal mit sehr 
starken Leistungen erwähnt, 
schaffte das Bestmögliche. Mit 
einem Ehrgeiz wie er selten zu 
sehen ist, sicherte sich Maya 
den ersten Platz und damit die 
Goldmedaille im Drei- und 
Vierkampf. In der W10 schaffte 
es Merve Demirdere ebenfalls 
auf den ersten Platz im Drei-
kampf und auf den zweiten im 
Vierkampf. Auch Nico Luis 
Kattge schaffte es im Drei-
kampf der M11 auf den zweiten 
Platz und im Vierkampf auf 
den dritten Platz. 
Bei den Bezirksmeisterschaften 
in Konstanz der M10 schaffte es 
Marwan Aboutaib im 800 Me-
ter–Lauf auf den dritten Platz 
und sicherte sich hart um-
kämpfte Platzierungen im 
Hochsprung wurde er Vierter, 
im Sprint Fünfter ebenso im 
Schlagball. Auch sein älterer 
Teamkollege David Golshani 
trotzte den mehr als heißen 
Temperaturen und sicherte sich 
unter anderem die Bronzeme-
daille im Sprint und im 800 
Meter–Lauf. 
Auch Oliver als Dienstältester 
in der M15 holte im 100m – 
Sprint einen guten fünften 
Platz. Im Weitsprung erreichte 
er den dritten Platz.

redaktion@wochenblatt.net

Erfolgreiche
Leichtathleten

Rielasingen

 Im Rahmen des Schulfestes der 
Gemeinschaftsschule in Steiß-
lingen findet am Freitag, 20. 
Juli, um 17 Uhr eine Vernissage 
statt. Neben kreativen Mit-
machangeboten werden die 
Schüler Einblicke in die vielfäl-
tige und anspruchsvollen Schü-
lerprojekte aus den Bereichen 
Kunst und Technik präsentie-
ren. Für Bewirtung ist gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net

Vernissage bei 
Schulfest

Steißlingen

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

21./22.07.2018
Dr. Bertsche + Dr. Kreuzer,
Tel. 07775/511

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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So speziell und einzigartig wie 
der Ort Büsingen selbst, so ein-
drucksvoll unterstreichen ver-
schiedene historische Gebäude 
den Charakter der einzigen Ex-
klave Deutschlands. Die ehema-
lige Kornmühle, heute Restau-
rant und Hotel Rheinmühle, ist 
das vermutlich herausragends-
te. Feierlich wurde nun eine 
Zeittafel über die spannende 
Geschichte am Eingangsbereich 
des Gebäudes enthüllt. Gemein-
sam zogen Ehrenbürgerin Cari-
na Schweizer und Bürgermeis-
ter Markus Möll das Tuch von 
der Metallplatte. Die geschicht-
lichen Daten zur Kornmühle hat 
der mittlerweile verstorbene 
Hobby-Historiker Detlef Girres 
zusammengetragen.
Erbaut 1674, direkt am Rhein, 
wurde das Wasser zum Mühl-
werk im Hausinneren, der heu-
tigen Gaststube, geleitet. Das 
Mauerloch vom Mühlrad sei 
noch erhalten, sagt der ehema-
lige Büsinger Bürgermeister 

Gunnar Lang. Vor mehr als 300 
Jahren erhielt die damalige 
Kornmühle eine Gaststätten-
Konzession und gehört zu den 
wenigen Gastronomie-Einrich-
tungen Deutschlands mit so 
lange andauernder Tradition. 
Gut essen und trinken mache 
die Leute zufrieden, meint der 
Alt-Bürgermeister. Die zahlrei-
chen Büsinger Gaststätten seien 
in der Postkutschenzeit entstan-
den. Auf der Route durch den 
Ort habe »sellemols« reger Rei-
severkehr geherrscht. 
Die bewegte Geschichte der 
heutigen Rheinmühle erreichte 
einen Tiefpunkt, als das Gebäu-
de anfangs der 2000er Jahre in 
die Konkursmasse des damali-
gen Eigentümers geriet. Die Ge-
meinde erwarb 2003 das denk-
malgeschützte Kleinod, um es 
vor einem unangemessenen 
Verwendungszweck zu schützen 
und weiterhin für die Öffent-
lichkeit zu bewahren. Kauf und 
Renovation seien ein Kraftakt 

gewesen für die Gemeinde, sag-
te Lang. 
Trotz unvorhergesehener Mehr-
aufwände musste der fix-ver-
einbarte Fertigstellungstermin 
eingehalten werden. In der 
Nacht vor der Restaurant-Eröff-
nung seien die Stühle geliefert 
worden, erinnert sich Lang. »Die 
ganze Nacht haben wir mit ver-
einten Kräften die Stühle ge-
stellt«. Als Pächter übernahm 
Andreas Fischer das Traditions-
haus. Seit 2017 führt Markus 
Hempel die »Gute Stube Büsin-
gens«.
Qualität, Service und Ambiente 
stimme, meint Bürgermeister 
Möll. Derzeit schmücken 14 
Gault-Millau-Punkte die Haut-
Cuisine die Rheinmühle. Als 
einzigem deutschen Restaurant 
wurde dem Lokal die Schweizer 
Auszeichnung »Goldener Fisch« 
für dessen Fischküche verlie-
hen.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Ein besonderes Kleinod
Zeittafel der historischen Rheinmühle eingeweiht

 Er war in die Jahre gekommen, 
der Kremationsofen beim Sin-
gener Waldfriedhof, und er war 
an die Grenzen des Leistbaren 
gekommen. Für maximal fünf 
Kremierungen pro Tag war der 
bisherige Ofen, Baujahr 1973, 
ausgelegt, rund 2.000 Kremie-
rungen wurden zuletzt, auch für 
die Umlandgemeinden, vorge-
nommen, machte Singens OB 
Bernd Häusler zum Festakt für 
die Einweihung des Nachfolge-
modells deutlich. Rund 1,9 Mil-
lionen Euro hat die Stadt Sin-
gen hier in die Hand genom-
men, erklärte OB Häusler. Mit 
dem neuen Ofen, der mit einer 
Vergrößerung des Gebäudes 
verbunden und in achtmonati-
ger Bauzeit erstellt wurde, kön-
nen nun bis zu 20 Kremierun-
gen pro Tag vorgenommen wer-
den.
Von Waldshut-Tiengen bis in 
den Hegau zieht sich das Ein-
zugsgebiet, insgesamt 42 Be-
stattungsunternehmen sind hier 
Partner, berichtete der Leiter der 
Singener Friedhofsverwaltung, 
Christian Junghans. Rund 80 
Prozent der Bestattungen wür-
den inzwischen per Urne vorge-
nommen. Als das Krematorium 
hier in Singen gebaut wurde 
vor 45 Jahren, sei das Verhält-
nis eher noch umgekehrt gewe-
sen. Es habe inzwischen immer 
längere Wartezeiten gegeben, 
so Junghans. Und stark überge-
wichtige Verstorbene konnten 

hier gar nicht angenommen 
werden. Mit der neuen Anlage 
habe man nun auch das Thema 
Abgasreinigung gelöst. Bereits 
527 Kremationen seien nach 
der Inbetriebnahme im März 
vorgenommen worden. Seit 
dem Umbau seien bereits auch 
schon fünf Kremationen im 
Beisein der Angehörigen vorge-
nommen worden, was zuvor 
nicht möglich gewesen sei. Das 
sei ein neuer Trend, auf den 
man sich jetzt zur rechten Zeit 
habe einstellen können, sagte 
Christian Junghans, der dem 
Gemeinderat noch einmal aus-
drücklich für seine Investitions-
entscheidung Ende 2016 dank-
te. Um Abschied nehmen zu 

können, bräuchte es auch äus-
sere Räume, unterstrich Pfarre-
rin Andrea Fink bei ihrer An-
dacht zur Segnung der Anlage 
mit Gemeindereferentin Susan-
ne Ploberger.
Heiko Friedrichs vom Unter-
nehmen »H.R. Heinike« in Ver-
den, das den neuen Ofen lieferte 
und vor Ort als Gesamtanlage 
umsetzte, unterstrich, wie rich-
tige aus heutiger Sicht die Ent-
scheidung für eine ganz neue 
Anlage gewesen sei. Sie habe 
Reserven für die Zukunft. Im 
Rahmen eines Tages der offenen 
Türe konnten sich Interessierte 
selbst ein Bild von der neuen 
Anlage machen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Reserve für die Zukunft
Erweitertes Krematorium in Singen eingeweiht

Bei der Erweiterung des Gewer-
begebiets in Welschingen sind 
Archäologen auf rund 2.000 
Jahre alte Reste einer vermut-
lich keltischen Siedlung und 
das Skelett eines dort bestatte-
ten Menschen gestoßen. 
Welschingen gehört mit seiner 
siedlungsgünstigen Lage im 
Schutze der Hegau-Vulkane zu 
einer der fundreichsten Gemar-
kungen im Landkreis Konstanz. 
Aus dem neuen Bereich des Ge-
werbegebiets gab es erste Hin-
weise auf Luftbildern des Lan-
desamtes für Denkmalpflege. 
Der Abtrag des Oberbodens für 
die künftige Straße wurde daher 
von der Kreisarchäologie be-
gleitet. Die im Abstand von et-
wa sechs Metern verlaufenden 
Verfärbungen haben sich dabei 
als Fundamentgräben von Pali-
saden entpuppt, die vermutlich 
größere Bereiche einer spätkel-
tischen Siedlung (circa 200 bis 
100 v. Chr.) voneinander ab-
grenzten, wie erste Funde aus 
den Grabenverfüllungen ver-
muten lassen. Zudem konnte 
bei der Rettungsgrabung, die 

von der Grabungsfirma Ar-
chaeoTask durchgeführt wird, 
dicht hinter einem der Gräben 
das Skelett einer jugendlichen, 
eher zierlichen Person freigelegt 
werden. Beigaben, die eine erste 
Einschätzung des Alters erlau-
ben würden, waren in dem Grab 
jedoch nicht vorhanden. 
»Die Neufunde sind für die Be-
urteilung der eisenzeitlichen 
Besiedlung des Hegaus wissen-
schaftlich von hohem Wert. 
Denn sie zeigen, dass in den 
letzten Jahrhunderten vor 

Christi Geburt, über die wir bis 
vor einigen Jahren noch sehr 
wenig wussten, sehr große 
Siedlungsareale im Hegaube-
cken existiert haben müssen«, 
beurteilt Kreisarchäologe Jür-
gen Hald die ersten Grabungs-
ergebnisse. Die archäologischen 
Untersuchungen werden vo-
raussichtlich in den nächsten 
zwei Wochen abgeschlossen. 
Dann können die Baggerarbei-
ten für den Kanal- und Straßen-
bau beginnen.

redaktion@wochenblatt.net

Zeugen aus der Urzeit
Wertvolle Grabungsfunde im Gewerbegebiet

Büsingen Singen

Die Zeittafel an der alten Kornmühle, heute Rheinmühle, wurde feierlich eingeweiht. Ehrenbürgerin Ca-
rina Schweizer (re.) und Bürgermeister Markus Möll (li.) enthüllten die Metallplatte. Hotel-Restaurant 
Pächter Markus Hempel (ganz links) und der ehemalige Bürgermeister Gunnar Lang (ganz rechts) wohn-
ten der Zeremonie bei. swb-Bild: eck

Welschingen

Kreisarchäologe Jürgen Hald, Bürgermeister Johannes Moser und 
Andreas Gutekunst von der Grabungsfirma ArchaeoTask (v. links) 
vor dem Skelett einer jugendlichen, vermutlich weiblichen Person, 
das bei den archäologischen Ausgrabungen im Gewerbegebiet Wel-
schingen entdeckt wurde. swb-Foto: Jürgen Ehrle

Viele Köpfe und Hände schufen das Singener Krematorium in neuer 
Gestalt. Michael Benz, Ulrich Bürgel, Jörg Reuter, Christian Kezic 
von der Stadt Singen, sowie Heiko Friedrichs (Heinicke), Christian 
Junghans, Tim Steffan (Heinicke), OB Bernd Häusler, Andreas Ha-
selmaier, Pfarrerin Andrea Fink und Gemeindereferentin Susanne 
Ploberger. swb-Bild: of
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Jahresrechnung für 2017
beschlossen
In seiner Sitzung am Montag der
vergangenen Woche stellte der
Gemeinderat die Jahresrechnung
für das Haushaltsjahr 2017 fest.
Der Bürgermeister informiert an
anderer Stelle im heutigen Amts-
blatt ausführlich über das Ergeb-
nis der Haushaltswirtschaft der
Gemeinde im vergangenen Jahr.

Baugesuche
Zwei Bauvorhaben wurden vom
Gemeinderat befürwortet. So
erteilte das Gremium sein Ein-
vernehmen zum Neubau einer
Doppelgarage beim Greuthof. Da
es sich hierbei um ein Bau-
vorhaben im sogenannten Außen-
bereich handelt, ist dieses Ein-
vernehmen erforderlich.
Auch das Baugesuch zur Er-
weiterung des Feuerwehrgeräte-
hauses fand die Zustimmung des
Gemeinderates; dabei stimmte
der Gemeinderat hinsichtlich Ge-
bäudehöhe und Dachform einer
Befreiung vom Bebauungsplan zu.

Donnerstag, 19. Juli 2018
Gelber Sack
Montag, 23. Juli 2018
Biomüll
Donnerstag, 26. Juli 2018
Blaue Tonne
Montag, 30. Juli 2018
Restmüll
Biomüll
Montag, 6. August 2018
Biomüll

Sportabzeichenabnahme 
Terminänderung
Der für 20.07.2018 um 18.30 Uhr
geplante Abnahmetermin auf dem
Sportplatz muss leider ver-
schoben werden. Ersatztermin ist
der 24.07.2018 um 18.30 Uhr. 
Das Sportabzeichen kann - ent-
sprechend den sportlichen Fähig-
keiten - in unterschiedlichen Leis-
tungsklassen (Gold, Silber, Bron-
ze) erworben werden. Auch
„Schnupperinteressenten“ sind
willkommen. 

Nähere Informationen und die
Übungen sind zu finden unter
www.deutsches-sportabzeich-
en.de. Rückfragen bitte an Hubert
Kaiser, Tel. 6426

Fahrradtour am Mittwoch, 
den 25.07.2018 
Treffpunkt für die Radler ist um 18
Uhr am Verenaplatz. Für Nichtrad-
ler und bei Regen ist es 18:45 Uhr
am Verenaplatz. Wir bilden Fahr-
gemeinschaften. 
Auf unserer Tour kreuz und quer
durch Wies und Wald landen wir
dann im Restaurant Mägdeberg,
Mühlhausen zum Essen. 
Wir möchten nochmals darauf hin-
weisen, dass bei allen Veranstal-
tungen der KFD, Gäste herzlich
willkommen sind. 

Liebe Mitglieder, 
für unseren Ausflug im September

haben Sie die Einladungen schon
in Briefform bekommen. 
Noch haben wir ein paar Plätze
frei. Anmeldung bei Frau Waibel
07774 939 253

St. Verena
Samstag, 22. Juli
18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse
Montag, 23. Juli
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 25. Juli
7.50 Uhr Schülergottesdienst in
der Krypta

Evang. Pfarramt 
Aach Volkertshausen
Donnerstag, den 19.07.
15:00 Uhr Seniorenkreis-Sommer-
fest im Gemeindezentrum Volk-
ertshausen
20:15 Uhr Chorprobe des Öku-
menischen Kirchenchores im Turn-
saal den Kindergartens Aach
Sonntag, den 22.07.
09:00 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der St. Nikolaus-
kirche Aach
Dienstag, den 24.07.
19:30 Uhr Kirchengemeinder-
atssitzung im Gemeindezentrum
Volkertshausen
Mittwoch, den 25.07.
18:00 Uhr Wanderung mit den
neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden auf den Hohen Krähen;
Treffpunkt: P+R /Wander-Park-
platz Mühlhausen

Auch Jahresrechnung 2017 wieder
mit gutem Ergebnis

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

mit einem Ergebnis von ca. 9,3
Mio € wickelte unsere Gemeinde
im vergangenen Jahr 2017 ihre
Haushaltswirtschaft ab. Bei der
Feststellung der Jahresrechnung
für das Haushaltsjahr 2017 in der
öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates am Montag der vergange-
nen Woche wurde ersichtlich, dass
auch das Jahr 2017 insgesamt
wieder ein sehr gutes Jahr für un-
sere Gemeinde Volkertshausen
war. Die allgemeine gute konjunk-
turelle Entwicklung hat sich auch
im Jahr 2017 wieder vorteilhaft auf
den Haushalt unserer Gemeinde
ausgewirkt.

Der Verwaltungshaushalt, also der
Teil des Gemeindehaushaltes, in
welchem der laufende Betrieb und
der Unterhalt der verschiedenen
Einrichtungen der Gemeinde fi-
nanziell dargestellt ist, schloss im
vergangenen Haushaltsjahr mit
Einnahmen und Ausgaben in Höhe
von jeweils ca. 8,008 Mio. € ab.
Die größten positiven Veränder-
ungen gegenüber den Haushalts-
ansätzen ergaben sich im Ein-
zelplan 9 des Verwaltungshaus-
haltes: dort konnten zusätzliche
Einnahmen vor allem bei der
Gewerbesteuer (+ 224.880 € nach
Abzug der Gewerbesteuerum-
lage), beim Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer (+ 150.867 €),
bei den Schlüsselzuweisungen
vom Land (+ 69.754 €) sowie ein
höherer Steueranteil aus dem
gemeinsamen Gewerbegebiet
Aachtal (+ 68.075 €) verbucht
werden. Zusammen mit zahlreich-
en weiteren Veränderungen bei
den verschiedenen Haushalts-
stellen erreichte das Ergebnis des
Verwaltungshaushaltes, die soge-
nannte Zuführung zum Vermö-
genshaushalt, den Betrag von
1.053.986 €; diese lag um
754.536 € über dem Haushalts-
ansatz von 299.450 € und war
damit das beste Ergebnis, das
bisher erreicht werden konnte.
Dies lag auch daran, dass die in
Höhe von 180.000 € veranschlag-
te sogenannte Deckungsreserve
im Verwaltungshaushalt nicht be-
nötigt wurde und deshalb über die
erwähnte Zuführung für Investitio-
nen im Vermögenshaushalt zur
Verfügung stehen konnte.

Der Vermögenshaushalt ist der
Teil des Gemeindehaushaltes, in
welchem die vorgenommenen In-
vestitionen, die gewährten Inves-
titionszuschüsse, Darlehensauf-
nahmen und Tilgungen und damit
insgesamt die Veränderungen
des Gemeindevermögens abge-
bildet sind. Der Vermögenshaus-
halt 2017 hatte einen Umfang mit
Einnahmen und Ausgaben in
Höhe von jeweils 1,317 Mio €. Zu
den größeren Investitionen
gehörten im Jahr 2017 Ausgaben
für den Neubau des Clubheims
des Sportvereins auf dem
Wiesengrundsportplatz mit Um-
kleiden und Duschen (ca.
300.000 €), für die weitere Er-
schließung des Gewerbegebietes
„Ebne“ (ca. 250.000 €) sowie für
den Grund-erwerb für das kün-
ftige Wohnbaugebiet „Öhmd-
weg“ (ca. 760.000 €).

Die Gemeinde Volkertshausen
hatte zum Jahresende 2017 weiter-
hin keine Schulden. 
Zum 31.12.2017 weist die Jahres-
rechnung einen Rücklagenbe-
stand in Höhe von 587.675,24 €

aus. Das Anlagevermögen der
Gemeinde betrug zum Jahresende
23.112 Mio €.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Alfred Mutter, Bürgermeister

In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende Ju-
bilare ihren Geburtstag feiern:

am 20. Juli 2018
Monika Geppert, Goehtestraße 15
ihren 70. Geburtstag

Ingrid Hitz Walliser, Waldstraße 5
ihren 75. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende
Lebensjahr alles Gute, vor allem
eine gute Gesundheit!

Spendenkonto bei 
der Gemeindekasse 

Freiwillige Feuerwehr
150,00 € von der Fa. toma Ge-
bäudereinigungsgesellschaft mbH
aus Stockach

Neuer Kontostand: 430,00 €

Wiesengrundhalle
100,00 € von einem ungenannten
Spender

Neuer Kontostand: 21.910,46 €

Herzlichen Dank!

Der neue Geh- und Radweg am Ortsausgang beim
Friedhof ist fertig

Einen ganz besonderen Vormit-
tag, unter der Leitung von Herrn
Förster Hornstein, erlebten 27
Zweitklässler/innen mit ihren
Sachkundelehrerinnen Frau
Gottstein (Klasse 2a) und Frau
Trisolini (Klasse 2b). Die Veran-
staltung war als Abschluss zum
Thema: »Unsere fünf Sinne« ge-
plant und kann als gelungenes
Beispiel für nachhaltiges Lernen
betrachtet werden.

Gut ausgerüstet mit Proviant,
festem Schuhwerk und langen
Hosen führte Herr Hornstein die
Kinder nach einer kurzen Begrü-
ßung und Vorstellung ins Gelän-
de. Dort suchten die Schüler/in-
nen zunächst nach Spuren und
machten (mit Papier und Wachs-
malstiften) Abriebe von Baum-
rinden. Neben Schnecken-, Wild-
schwein-, Reh- und Ameisenspu-
ren war sich ein Junge sogar si-
cher, die Spur eines Bären ent-
deckt zu haben.

Der quirligen, aufgeregten Schü-
lerschar vermittelte Herr Horn-
stein anschaulich, anhand eines
von den Schülern gestalteten
Spinnennetzes, wie das Ökosys-
tem funktioniert. Nach einer
Stärkung am Wasserpumpwerk
ging es zurück ins Gelände. Hier
entdeckten die Kinder Dachs-
und Fuchshöhlen, die unter der
Erde weit verzweigt sind. Einige
mutige Kandidat/innen trauten
sich sogar, ein Stück weit, in die
Höhlen hinein. Nun ließ der Förs-
ter die Kinder das Alter der Bäu-
me schätzen, was einige Schü-
ler/innen schon sicher beurtei-
len konnten. Sechs Kinder waren
notwendig, um eine ca. 200 Jah-
re alte Eiche zu umarmen. Fiona,
aus der Klasse 2b, las dazu einen
Sachtext über die Eiche vor. Die
Kinder lauschten andächtig, als
Herr Hornstein ein Gedicht, über
die Bedeutung der Natur für die

Menschen, zum Besten gab. Für
einige Augenblicke war es so
still, dass man das Rascheln der
Blätter, das Rauschen des Win-
des und ein vielstimmiges Vogel-
konzert hören konnte.

Völlig »aus dem Häuschen« wa-
ren alle, als der Förster die Kin-
der (und Lehrerinnen), barfuß
und mit verbundenen Augen,
durch den Laubwald führte.
Nach diesem intensiven Fühler-
lebnis vergnügte sich die mun-
tere Mannschaft noch eine Zeit-
lang beim freien Spiel. Dabei
setzten die einzelnen Gruppen
äußerst kreative Ideen mit Laub,
Moos, Stöcken, Zaundrahtge-
flecht, Tannenzapfen, etc. um.

Zum Schluss bedankten sich die
Kinder bei Herrn Hornstein mit
einem kräftigen, anhaltenden
Applaus für den »Mega« span-
nenden Vormittag.

Bronze-Gruppe 1:
Gruppenführer Ralf Schellhammer
Uwe Engel, Florian Hillebrand,
Daniel Krause, Niklas Schädler,
Armin Schneider, Wolfgang
Zoyke, Gerhard Zwick und Hart-
mut Winter

Bronze-Gruppe 2:
Gruppenführer Martin Butsch
Sebastian Diehl, Laura Ebenslan-
der, Vanessa Ebenslander,
Matthias Greuter, Daniel Krause,
Nico Mathis, Florian Sapper und
Robin Widemann

Das Amtsblatt 
macht Sommerpause
Wir machen darauf aufmerksam,
dass in der 32., 33. und 34.
Kalenderwoche kein Amtsblatt
erscheint.

Das letzte Amtsblatt vor der
Sommerpause erscheint am
Mittwoch, den 1. August 2018.

Das erste Amtsblatt erscheint
wieder am Mittwoch, den 29. Au-
gust 2018. Redaktionsschluss für
dieses Amtsblatt ist am Donner-
stag, den 23. August 2018, 12.00
Uhr, im Rathaus. 

Hiermit möchten wir Euch, beim
15. Int. Käfertreffen in Volkerts-
hausen, recht herzlich willkom-
men heißen. 
Freitag:
Eintreffen der ersten Teilnehmer
20 Uhr Bieranstich, mit Enrico
Meoni und Rosetta, die Enter-
tainer vom Hochrhein
Samstag:
09-10 Uhr Frühstück
ab 10 Uhr Teilemarkt  
ab 12 Uhr  Loseverkauf

14 Uhr Kinderschminken
16 Uhr Clubspiele
19 Uhr Offizielle Begrüßung 
Anschl. Prämierung der Club-
spiele danach
ca. 20 Uhr Tanz und Stimmung
mit den Rockodiles
Sonntag:
9-11 Uhr Frühstück
Ab 10 Uhr Losverkauf
ab 11 Uhr Frühschoppen 
12:30 Uhr Fahrzeugprämierung
14 Uhr Verlosung der Hauptprei-
se aus den Nieten 
1. Preis:  79er VW Käfer 1200er
TÜV und  AU neu
Wir wünschen drei tolle Tage,
viel Spaß und viel Glück bei der
Tombola.
Die Käferfreunde Hegau Boden-
see e. V. 

Auf Spurensuche mit Förster Hornstein

Zu den Leistungswettkämpfen
beim diesjährigen Kreisfeuer-
wehrtag in Hilzingen war unsere
Freiwillige Feuerwehr mit zwei
Wettkampfgruppen angetreten:
in der Leistungsklasse „Bronze“
unter dem Kommando von Ralf
Schellhammer und Martin
Butsch; beide Gruppen mussten
dort ihr Können unter Beweis
stellen. Zum Erreichen des Leis-
tungsabzeichens musste ein
Löschangriff  in einem vorgege-
benen Zeitfenster durchgeführt
werden. Beide Gruppen haben
unter den strengen Augen der
Schiedsrichter des Kreisfeuer-
wehrverbandes die vorgegeben
Leistungen erbracht und mit Er-
folg abgeschlossen.
Um für die Wettkämpfe gerüstet
zu sein, wurde über mehrere
Wochen an vielen Abenden vor
dem Gerätehaus geprobt. 
Bürgermeister-Stellvertreter Er-
win Greuter konnte sich am

Samstag persönlich vor Ort bei
den Wettkämpfen von der Diszi-
plin und Leistungsfähigkeit un-
serer Feuerwehr überzeugen.

Das hervorragende Ergebnis
zeigt eindeutig den vorzüglichen
Ausbildungsstand und die Ein-
satzbereitschaft unserer Frei-
willigen Feuerwehr. Für das
überdurchschnittliche Arrange-
ment  und den unermüdlichen
Einsatz bei der Vorbereitung zu
den Leistungswettkämpfen be-
danke ich mich auf diesem Wege
noch einmal recht herzlich bei
allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer und gratuliere zu dem
großen und schönen Erfolg. Der
Dank gilt aber auch denjenigen,
die diese beiden Wettkampf-
gruppen im Hintergrund bei der
Vorbereitung unterstützt haben. 

Jürgen Sapper
Kommandant

Feuerwehr bewies 
Leistungsstärke

20. -22. Juli 2018 
Käfertreffen in Volkertshausen
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Am Donnerstag, 26. Juli, kommt 
der Bundestagsabgeordnete Ar-
min Schuster auf Einladung des 
CDU-Kreisverbands Konstanz 
und der beiden Gemeindever-
bände Hilzingen und Gottma-
dingen nach Hilzingen. Um 19 
Uhr beginnt die Veranstaltung 

im August-Dietrich-Saal, in der 
das Thema Innere Sicherheit im 
Mittelpunkt stehen wird. Armin 
Schuster gehört seit 2009 dem 
Deutschen Bundestag an und 
vertritt dort den Wahlkreis Lör-
rach-Müllheim. 

redaktion@wochenblatt.net

Zum Thema 
Innere Sicherheit 

Hilzingen

In der über 1000 Jahre alten 
Bergkirche St. Michael zu Bü-
singen treten am Sonntag, 22. 
Juli, 17 Uhr, die Ensembles Gi-
tarrissimo & Flötissimo (Lei-
tung: Werner & Reinhilde 
Klinghoff) und Gäste aus den 
Klassen von Andrea Binder, 
Rudolf Hein, Carsten Radtke 

sowie am Piano Maria Pasini-
Anzellotti auf. Die preisgekrön-
ten Ensembles der Musikschu-
len Singen, Westlicher Hegau 
und Trossingen werden ein fa-
cettenreiches Programm zu Ge-
hör bringen mit Werken von 
Vivaldi bis Swing, Filmmusik 
und südamerikanischen Klän-

gen. Veranstalter sind die 
Freunde der Bergkirche zu Bü-
singen. Der Eintritt ist frei, es 
wird um eine Spende gebeten.
Weitere Informationen über 
Konzerte in der Bergkirche gibt 
es im Internet unter www.berg-
kirche-buesingen.de.

redaktion@wochenblatt.net

Preisgekrönte Ensembles
Konzert in der Bergkirche am 22. Juli

Büsingen

Werner & Reinhilde Klinghoff 
treten in Büsingen auf. 

swb-Bild: Horst Michel

B ereits zum 15. Mal können die
Käferfreunde Hegau-Bodensee

am kommenden Wochenende zu

ihrem weit in der Region bekannten
Käfertreffen einladen. Weil doch die
Sommerferien hier ein Faktor waren,
findet es nun auch erstmals im Juli
statt, und zwar vom 20. bis 22. Juli,
kündigte der Vorsitzende des rühri-
gen Vereins der Käferfreunde Hegau-
Bodensee, Uwe Miczuga an.
Am Freitag, 20. Juli, rollen die meist
liebevoll restaurierten Veteranen, die

im Nachkriegsdeutschland das Sym-
bol der Mobilisierung der ganzen Re-
publik schlechthin wurden, rund um
dem Festplatz »Espen« in der Orts-
mitte ein. Um 20 Uhr wird im Zelt
dort Bieranstich mit Enrico Meoni
und Rosetta, den Entertainern vom
Hochrhein gefeiert.
Der Samstag, 21. Juli, steht im Zei-
chen von Clubspielen und Ausfahr-
ten der Gäste, die aus dem ganzen
deutschsprachigen Raum kommen,
mit anschließender Prämierung. Um

20 Uhr wird es im Festzelt wieder
hoch hergehen, denn dann werden
die »Rockodiles« die Bühne stim-
mungsvoll rocken.
Der große Höhepunkt ist freilich
dann am Sonntag, wenn sich alle an-
gereisten Käfer, die luftgekühlten Ver-
wandten von VW wie Carman, VW
1500 und natürlich immer beson-
ders gestylte Exemplare des »VW
Transporters« in den verschieden-
sten Ausführungen zur Parade im
Ortskern aufgestellt haben. 

Um 11 Uhr beginnt das Programm
im Festzelt dazu mit Frühschoppen
und ab 12.30 Uhr dürfen vor dem
Festzelt die schönsten Exemplare auf
den »Laufsteg« zur Prämierung. Dort
kann man auch viele Geschichten
rund um dieses so sagenhafte Auto
erfahren, die bei der Preisübergabe
von ihren Haltern erzählt wird. Ganz
spannend wird es dann nochmals
um 14 Uhr am Sonntag: denn dann
erfolgt die Verlosung der Tombola:
und da kann man als Hauptpreis seit

bestehen des Käfertreffen immer
einen startbereiten VW Käfer gewin-
nen! 
Die Veranstalter sind sich freilich si-
cher, dass es nicht nur deswegen
nach dem Käfertreffen einige neue
Käferfreunde geben dürfte. Denn
das Virus der »Käferliebe« ist einfach
höchst ansteckend.
Mehr auch unter www.kaeferfreunde-
hegau-bodensee.de/

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

ECHT ALTER KÄFER ZU GEWINNEN

- Anzeigen -

Ein herrliches Schaufahren der schönsten Käfer des Treffens ist die Prämierung am Sonntag direkt vor dem
Festzelt in Volkertshausen. swb-Bild: of

Immer wieder ein besonderer Anziehungspunkt sind die oft sehr aufwändig restaurierten Transporter, die
bis zu 70 Jahre auf dem »Buckel« haben. swb-Bild: of

Antiquitäten 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 18:00 - 24:00 Uhr / Sonntag und Montag Ruhetag 
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Wir wünschen gute 

Stimmung  
auf dem Festplatz!! 

Markant – nah & frisch
Klaus Behnke
78269 Volkertshausen,
Telefon 07774/393
Postagentur /
Toto-Lotto Annahmestelle

24 Stunden 
 Selbstbedienung

Frische, regionale Produkte
 wie Milch, Speck, Eier …

DER  24 STUNDEN 
RUND UM DIE UHR 
HOFLADEN !

Familie Neidhart 
Krammerhof 1
78269 Volkertshausen

MEHR PRODUKTE

MEHR VIELFALT
NEU

Michaela Salamon
Tel. 07732/9909-90

sachbearbeitung-radolfzell@
wochenblatt.net

Kathrin Reihs
Tel. 07771/9331-12
k.reihs@wochenblatt.net

Allen
Käfer-Fans,
Besuchern,
Gästen und
Händlern

drei tolle, spannende
Gutwetter-Tage beim
Käfertreffen!WOCHENBLATT seit 1967
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